Verhandlungen 


der 


fünften Jahresverſammlung 


der 
Nördlichen Konferenz 
der 


deutſchen Yaptiſten-Gemeinden 
des 
Britiſchen Moroweſtens, 


gehalten bet der 


* 


Gemeinde Winnipeg, Man,, 


vom 25. bis 29. Juli 1906. 


Vorſitzer: Wm. Schunke. 
Stellvertreter: H. Schwendener. 
Schreiber: Ferd. A. Blödow. 


Miſſions: Komitee. 


C. Pöhlmann bis zum Jahre 1907. 
Wm. Schunke“ “ 41908. 
Ad. Bättig 810909. 


Miſſions:-Sekretar. 


Wm. Schunke, 714 Elgin Ave., Winnipeg, Man. 
Stellvertreter: C. Pöhlmann, Balgonie, Sask. 


Schatzmeiſter. 


Adolf Bättig, Wetaskiwin, Alta. 


Nächſte Konferenz. 
Ort: Ebenezer, Sask. 

Zeit: Beginnend am erſten Mittwoch nach dem erſten Sonntag im Juli 1907. 
Eröffnungsprediger: F. A. Müller; Stellvertreter: A. Litwin 
Miſſionspredigt: A. Bättig; Stellvertreter: C. Pöhlmann. 
Lehrpredigt: Wm. Schunke; Stellvertreter: A. J. Ramaker. 
Jugendſache: J. P. Rempel; Stellvertreter: R. Fenske. 
Sonntagsſchulſache: G. Bienert; Stellvertreter: J. Pekrul. 


Anordnungs⸗Komitee für 1907. 


F. A. Blödow, A. Bättig, A. Litwin. 


907, 


Nördliche Konkerenz. 


Eröffnung. Die fünfte Jahresverſammlung der Nördlichen Kon— 
ferenz, tagend mit der Gemeinde Winnipeg, Man., nahm ihren Anfang 
am Mittwoch Abend, den 25. Juli, um 48 Uhr. In der vorausgehenden 
Gebetsſtunde, geleitet von Br. H. Schwendener, bildeten große Freudig— 
keit für die Verkündiger der frohen Botſchaft und völlige Einheit für die 
Gläubigen den Gegenſtand des Redens und Betens. Nach weiteren er— 
baulichen Übungen hielt Br. G. Bienert die Eröffnungspredigt über 
Matth. 4, 23. 24. Ein herzliches Willkommen zum Spenden und Ge— 
nießen der Segnungen wurde darauf den Delegaten und Beſuchern von 
Br. W. Schunke zugerufen. Warmer Händedruck und liebevolle Bewir— 
tung von ſeiten der Geſchwiſter beſtätigten, daß man in der Tat willkom— 
men war. | 
Organiſation; Der Ruf zur Ordnung vom Vorſiger wurde 
prompt befolgt und der bisherige Vorſitzer wiedererwählt. Zu ſeinem 
Stellvertreter wurde Br. H. Schwendener erkoren. Den beſuchenden 
Brüdern: Karl Phil. Bickel, H. Schwendener, F. H. Heinemann, J. 
Pekrul und ſpäter W. H. Müller wurde auf Beſchluß freudig Sitz- und 
Stimmrecht eingeräumt. 

pelegatenliſte. Alberta: Bittern Lake: Ad. Bättig. Edmon⸗ 


ton: Abr. Hager, C. Redmann, C. Grunert, A. Stürmer, P. Tiepner. Jo- 
ſephsburg: G. Bienert, Chr. Weiß, J. Schneider. Knee Hill Creek: 


G. Miller, G. M. Bienert. Leduc: F. A. Müller. Rabbit Hill: A. Kuhn. 


Wetaskiwin: A. Bättig. Saskatchewan: Ebenezer: F. A. Blödow, 
F. Flick, A. Klauſe, Schw. Neubrandt, Schw. Klauſe, Schw. Flick. Eden wald: 


C. Pöhlmann. Neudorf: R. Fenske, Chr. Zapf, J. Scherr. Manitoba: 


Bethel: F. Edinger, Abr. Gertzen. Morden: Schw. Fehr, Alb. Karlenzig. 
Plum Coulee: K. Karlenzig und Frau, Alb. Karlenzig und Frau. Winni⸗ 
peg: Wm. Schunke, Schw. M. S. Müller, J. Petke, G. Rahn, A. Hugett, R. 
Krombein, W. Freiter, J. Becker, A. Krüger. 
Alle Gemeinden hatten Briefe und vierzehn 38 Delegaten geſandt. 
Gemeindebrieſe. Nachdem die Gemeindebriefe geleſen und einem 
Komitee zur Durchſicht übergeben worden waren, berichtete dasſelbe wie 


folgt: 


e 
Ne 
„ 
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Die Gliederzahl iſt von 1276 auf 1355 geſtiegen. Zuwachs 79. Todesfälle g. 
Taufen 81. Sonntagsſchulen 26, Lehrer und Beamte 95, Schüler 1069; Abnahme 
75. Jugendvereins⸗Mitglieder 246; Abnahme 9. Schweſternvereinsglieder 386. 
Geſamtbeitrag $8546. Wert des Kircheneigentums $70 200. Der Rückgang in der 
chriſtlichen Erziehung unſerer Jugend bietet Urſache zu großer Betrübnis und 
ſchwerer Sorge. — Abr. Hager, G. M. Bienert, J. Pekrul. 

Aufnahme neuer Gemeinden. Das Komitee, beſtehend aus 
den Brüdern Bättig und Bienert, empfahl die Aufnahme der Gemeinden 
Whitemouth und Tabor in die Konferenz. Die Empfehlung wurde ein— 
ſtimmig angenommen und den betreffenden Brüdern Predigern, Rempel 
und Litwin, im Namen der Konferenz vom ſtellvertretenden Vorſitzer die 
Hand der Gemeinſchaft gereicht. 

Miſſionsſache. Der überſichtliche Bericht des Miſſtonsſekretärs, 
Br. Wm. Schunke, und der ſehr genaue und ausführliche Bericht des 
Schatzmeiſters, Br. Bättig, lieferten Stoff zu lebhafter Beſprechung und 
tiefem Nachſinnen. 


Bericht des Miſſionsſekretärs der Nördlichen Konferenz. 


Teure Brüder! Mit des Herrn Hilfe iſt wiederum ein Konferenzjahr ver 


gangen, und es iſt die Aufgabe Eures Sekretärs, von neue meinen Überblick über die 


Arbeiten in unſeren Miſſionsgemeinden und über die Veränderungen auf den 
Feldern während des Jahres zu geben. Wie wünſchenswert wäre es, daß wir nun 
von großen Dingen berichten könnten; allein, es hat dem Herrn gefallen, das Jahr 
eine Zeit des Säens und des Harrens werden zu laſſen, und wir wollen Ihm dan— 
ken, daß Er in ſeiner Gnade den Arbeitern Kraft und Freude zur Arbeit gab. Das 
ſoll nun nicht bedeuten, daß wir nicht Fortſchritte gemacht hätten. Im Gegenteil, 
der Herr hebt den ſcheinbaren Mißerfolg in anderer Weiſe reichlich wieder auf, 
wie wir ſehen werden, wenn wir die einzelnen Felder ins Auge faſſen. 

1. Br. E. Wolf hat das ganze Jahr hindurch den beiden Gemeinden Glory 
Hill und Rabbit Hill gedient. Es galt, das in vorigen Jahren Gewonnene zu be— 
feſtigen, und es iſt erſichtlich, daß der Herr ſeinen Segen zur Arbeit gibt. Die 
Gemeinde Glory Hill iſt eben damit beſchäftigt, an einem geeigneten Platze an der 
ſich im Bau befindlichen Bahn eine Kapelle zu errichten. Da ſich in der Richtung 
nach Nordweſten die Anſiedlungen immer weiter ausdehnen und es notwendig iſt, 
denſelben zu folgen, ſo wird Br. Wolf ſeine Zeit ganz dieſer Gegend widmen und 
hat in der Gemeinde Rabbit Hill am 1. Juni ſeine Arbeit niedergelegt. Wir 
hoffen zuverſichtlich, der Herr zeigt den letzteren die Möglichkeit, bald ſich in anderer 
Weiſe bedienen zu laſſen. 

2. Der Gemeinde Edmonton durften wir, um ihr die Schuldenlaſt zu erleich— 
tern, eine Unterſtützung von $500 ſichern. Dadurch ermutigt, entſchloß ſich Br. A. 
Hager, die Gemeinde zu veranluſſen, auf die Unterſtützung des Predigers zu ver— 
zichten, und ſteht für die Gegenwart das Feld auf der Liſte der ſelbſtändigen Ge— 
meinden. Wir hoffen zuverſichtlich, daß das Werk auch ferner wachſe und gedeihe 
unter des Herrn Segen. 

3. In Wetaskiwin und Bittern Lake hat das Werk unter der Leitung von Br. 
Büttig ſeinen ſtillen Fortgang genommen. Beide Gemeinden tragen ſich mit dem 
Gedanken, zur beſſeren Betreibung des Werkes Kapellen zu errichten. Möge der 
Herr ſeinen Segen zu dem Vorhaben geben! 
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4. Für die Gemeinde am Knee Hill Creek hoffen wir bald einen Bruder zu 
gewinnen, der dann auch die Arbeit in Calgary mit größerer Energie aufnehmen 
ann, wo ſich, wie es ſcheint, nach und nach ein Häuflein der Unſeren ſammelt. Es 
it ſchade, daß unſere Mittel es uns nicht erlauben, einem Bruder eine Unterſtützung . 
zu gewähren, die es ihm ermöglichen würde, in Calgary zu wohnen und von dort 
aus nach außen zu wirken. Es würde dies eine ſichere Gewähr ſein für eine 
ſchnellere Entwickelung in Calgary. 

5. Die neue Gemeinde Lemberg errichtete mit Hilfe einer Unterſtützung aus 
dem Baufonds im Laufe des Jahres eine Kapelle, und Br. Pekrul, deſſen Arbeit 
auch ſonſt nicht ohne Erfolg geweſen iſt, arbeitet ſeit dem 1. Juni ohne Unter⸗ 
ſtützung. 

6. Br. A. Litwin hat die kleinen Gemeinden in Süd-Manitoba während des 
Jahres bedient, nebſt der Station Whitemouth, die bis vor kurzem zu Winnipeg 
gehörte; doch Mitte April ſiedelte er nach Saskatchewan über, wo nördlich von 
Straßburg eine Anzahl der Unſeren Heimſtätten aufgenommen haben. Im März | 
gründete er mit elf Gliedern die Gemeinde Tabor. Auf dem Felde ſind bereits 45 
30-40 Glieder und ſo die Möglichkeit vorhanden, daß das Gemeindlein wachſen 
und gedeihen kann unter dem Beiſtande des Herrn. 

7. Die Gemeinde Winnipeg iſt im Laufe des Jahres in die Reihe der ſelbſtan- 
digen Gemeinden getreten. Sie entließ kürzlich die Station Whitemouth als neue 
Gemeinde mit 57 Gliedern. Dieſe neue Gemeinde berief als ihren Prediger Br. J. 
P. Rempel von der Schule, der ſeit dem 1. Juni unter ihnen tätig iſt. Wir glau- 
ben, daß die Gemeinde in den deutſchen Anſiedlungen entlang des Brokenhead- 
Fluſſes, etwa 20 Meilen» weſtlich von Whitemouth und 30 Meilen öſtlich von 
Winnipeg, wo einige Glieder der Gemeinde Winnipeg zerſtreut wohnen, ein vor- | 
trefflihes Arbeitsfeld finden dürfte, und wünſchen wir auch dieſer Gemeinde 
Gottes Segen. | 

8. Mit tiefem Bedauern vernahmen wir vor einigen Monaten die Kunde, 
daß das Publikationskomitee in Cleveland in Anbetracht verſchiedener Umſtände 
ſich genötigt ſah, die Kolporteurarbeit einzuſtellen. Wir gaben uns alle Mühe, die 
Kräfte der beiden Brüder Klukas und Karlenzig für die Miſſionsarbeit zu erhalten. 
Die Angelegenheit ſollte bei der Sitzung des Publikationskomitees entſchieden 
werden. Das Reſultat iſt Eurem Sekretär noch nicht bekannt geworden. Auf 
Wunſch der kleinen Gemeinden in Süd-Manitoba, Bethel, Plum Coulee und 
Morden, wurde Br. Alb. Karlenzig vorläufig von dem Allgemeinen Miſſions⸗ 


Entgültiges beſchloſſen werden können. Wie wir Br. Klukas in Zukunft im Miſ— 
ſions⸗ und Kolporteurdienſt beſchäftigen könnten, wäre eine Frage, über die die | ' 
Konferenz ihrer Meinung Ausdruck geben ſollte. 

9. Die kleine Gemeinde Gretna iſt im Laufe des Jahres eingegangen, ſo daß 
das Verſammlungshäuschen leer ſtand, oder von anderen benutzt wurde. Da der 
Zuſtand des Hauſes es würde erfordert haben, daß bald eine verhältnismäßig 
große Summe zu ſeiner Erhaltung nötig geworden wäre, entſchied die Einheimiſche 
Miſſionsgeſellſchaft in Rew York, die den Deed beſaß, daß es verkauft werden 
ſollte, und beauftragte damit Euren Sekretär. Der Verkauf wurde vollzogen, und 
kürzlich wurden die Papiere ausgewechſelt. Der Erlös fließt in die Kaſſe der 
Einh. Miſſionsgeſellſchaft, die auch die Unkoſten des Verfahrens trägt. 
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Folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Jahresarbeit: 


«+4 | $3. 2 

ess 

Gemeinden. | Prediger. STI S = = E SS 

| SER] EIELS | £& 

Slory Hit u. Rabbit Hill G. Woll. '8] 52... 167 62 270 $300 
Edmonton F DAT. 4 84 5 1430 90 403 400 
1 | Ab. Bit ...... 83 5e... . 197 94 238, 800 
Lemberg. . Bekrul.........j 46] b2| 8 178| $3] 387] W0 
Sitd:Manitoba ... .... .. A. Litwin......... | 84] 52] 1 141] 56| 327 400 
Winnipeg .... W. Schun ke. | 3:5] 52] 16 169 118 434 300 
(Kolporteur). 1 . 808 8505. 
A. Karlen zg 112 7% 


Wie aus den ek Bemerkungen über die einzelnen Felder hervorgeht, wer: 
den einige Gelder zur Verwendung auf neuen Feldern frei, und es iſt das Verlan⸗ 
gen Eures Komitees ſowohl, als auch der beiderſeitigen Behörden, die die Mittel 
ſtellen, daß ſie auch in Zukunft ſo zweckmäßig wie möglich angewandt werden. Da 
tauchte denn der ſchon ſeit Jahren gehegte Plan von neuem auf, daß ein Miſſionar 
die neuen Gegenden beſuche, um Felder ausfindig zu machen, wo Auüsſicht auf die 
Entwickelung von Gemeinden ſein dürfte. Unſere engliſche Convention hat drei 
Brüder, die meiſtens auf Reiſen ſind, und aus deren Berichten geht hervor, daß ſie 
hier und da auf einzelne deutſche Baptiſten ſtoßen in Umgebungen, wo es wohl Ge— 
legenheit geben würde, Anknüpfungspunkte zu finden. Vor kurzem nahm eine 
engliſche Gemeinde im Süden Saskatchewans eine ganze Anzahl deutſcher Glieder 
auf. Solche und ähnliche Erfahrungen zeigen ihnen die Notwendigkeit, daß ein 
deutſcher Miſſionar auf ſolche Fälle achte und in ſolchen Gegenden die Arbeit be— 
ginne. Sie wären deshalb bereit, dem Wunſche unſeres Allgemeinen Komitees zu 
entſprechen und die Hand zur Anſtellung eines Diſtrikt-Miſſionars zu reichen. Euer 
Sekretär wurde dringend erſucht, die Aufgabe zu übernehmen, und nach längerer 
Erwägung kam ich zu dem Entſchluſſe, die Aufgabe im Namen des Herrn zu über— 
nehmen und mit dem 1. Nov. die Stellung anzutreten, falls der Herr den Weg 
dazu ebnen ſollte. 

Beim Überblick über das ganze Feld iſt es mir längſt klar geworden, daß für 
eine Zeitlang eine ſolche Arbeit gute Früchte bringen dürfte für das Werk im allge- 
meinen. Die diesbezüglichen Beſchlüſſe der beiden Behörden liegen vor. 

Daß der Herr auch im kommenden Jahr zu der Arbeit der Gemeinden ſeinen 


Segen gebe, ſei unſer aller Gebet. Im Namen des Komitees, 
| Wm. Schunke, Miſſionsſekretar. 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Nördlichen Konferenz. 
Vom 1. Juli 1905 bis zum 1. Juli 1906. 


Einnahmen. Ausgaben. 


In der Kaſſe bis zum 1. Juni 190 /ũyũ1mũu·m 9 108 50 
Für Einheimiſche Miſſion „ ũ —V é 612 30 8 597 30 
Frauen⸗Miſſion. . REECE 61 00 61 00 
Saba .—6— —W .....-:..c-. 4 00 45 00 
Auswärtige und Heiden⸗Miſdooöohͤ ..... 131 95 131 95 
, ONS 38 25 8 20 


8 
ür Miſſion in Südamerikõ aa... „ $ 9 00 $ 9 00 
Schule in Rocheſterr. e 97 35 97-35 
hs Bibelverbreitung ....------ VVV 81 45 81 45 
* Spcllendanf REED ⁶œlͤ—’”s 89 60 93 10 
E Waiſenſache . AA 67 00 67 00 
E Kaſſe für Notleidende. OOO 30 00 30 00 
Diakoniſſen⸗ und Mädchenheim in Cc o 5 00 5 00 s 
_ Kapellenbau an Knee Hill Creek.. 44 00 44 00 4 
00 4 in Los Angeles, Cal. 5 10 00 10 00 
00 Altenheim in Chicago. 18 00 18 00 
00 of , ANDES 0s, 24 50 24 50 
50 IT'S. . ̃¾ ᷣ 12 · x 22 90 22 90 
0 F EW. ooo ono duine + ta 5 00 5 00 
ſo ' Konferenzverhandlungen..-...... . 1 00 1 00 
x: chriſtliche Miſſion unter den Juden 10 00 10 00 
ia Sendbotenfonds.. VVV 35 35 
_ Notleidende in San Francisco. VV 73 85 73 85 N 
el Gehalt und Auslagen des Schatzmeiſters .. 15 00 
da hee ll) 8 00 8 00 
a $1589 00 $1489 00 
Ne In Kaſſe bis zum 9. Juli 1906 100 00 
ei RIS 
te $1589 00 
e, Wetaskiwin, Alta. Ad. Bättig, Schatzmeiſter. 
ie Durchgeſehen und richtig befunden: 
5 P. Rempel, 
: Neinhold Krombein, Komitee. 
1 Das Komitee über Miſſtonsſache berichtete: 
1 Wir freuen uns, daß der Herr auch in dieſem Jahr die Arbeit in ſeinem Wein⸗ 
r berg geſegnet hat. In finanzieller Hinſicht darf ein erfreulicher Fortſchritt ver- 
r zeichnet werden. Die Zahl der Taufen iſt allerdings nicht ſo groß, wie ſie im 
: vorigen Jahr geweſen iſt, dennoch aber hat der Herr ſeinem Evangelium viele neue 
J Türen geöffnet und ſeinen Knechten Freudigkeit gegeben, ſein Wort zu verkiin- 
digen. Wir möchten das Intereſſe, welches von ſeiten des Allgem. Miſſions⸗ 
, komitees unſerem Werke gegenüber bekundet wird, dankbar anerkennen. Auch 
fühlen wir uns der Manitoba Convention gegenüber zum beſonderen Dank ver- 
pflichtet, weil dieſelbe dem deutſchen Werk mit Wort und Tat beigeſtanden und ge— 
| dient hat. Wir empfehlen unſeren Gemeinden, auch im kommenden Jahr nicht 
nur die innere, ſondern auch die äußere Miſſion freudig mit ihren Gaben zu unter- 


ſtützen. Schließlich begrüßen wir die Anſtellung des Reiſepredigers, Br. Wm. 
Schunke, von ſeiten der betreffenden Geſellſchaften mit Freuden und bitten den 
Herrn, daß die Arbeit eine reich geſegnete werde. — H. Schwendener, C. Pöhl⸗ 
mann, A. Kuhn. 

Die Wahl des Miſſionskomitees fiel wie folgt: Miſſionskomitee: Ad. 
Bättig auf 3 Jahre, bis 1909; Miſſionsſekretär: Wm. Schunke; Schatz⸗ 
meiſter: Ad. Bättig. Dem Schreiber der Konferenz wurden 85 zuerkannt 
für etwaige Unkoſten. Ein Schreiben vom Allgem. Miſſionsſekretär, Br. 


G. A. Schulte, wurde geleſen und dem Schreiber zur Beantwortung über— 
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geben und ein Geſuch an das Allgem. Miſſionskomitee gewandt, Br. 
Schwendener nächſten Winter wieder in unſere Grenzen kommen zu laſſen. 
Br. Schunkes Anſtellung wurde mit großer Genugtuung vernommen. 


Schulſache. Daß ein reges Intereſſe an der Bildungsſache erwacht 
iſt, bezeugte die lebhafte Teilnahme an der Beſprechung dieſes Gegenſtan— 
des. Eingeleitet wurde derſelbe von Br. F. A. Blödow. Ein Brief von 
Prof. A. J. Ramaker beleuchtete den jetzigen Stand, ſowie die Bedürfniſſe 
unſerer Schule in Rocheſter. Ein Beſuch von Prof. Ramaker wurde uns 
fürs nächſte Jahr in Ausſicht geſtellt. Das Komitee für Schulſache 
berichtete: 

Wir bedauern ſehr, daß unſer teurer Bruder Ramaker im letzten Augenblick 
verhindert wurde, der Einladung dieſer Konferenz Folge zu leiſten. Wir bedauern 
ferner, daß aus unſerem Kreiſe keine jungen Brüder ſich berufen fühlen, in den 
Dienſt des Predigtamtes einzutreten und eine Ausbildung in Rocheſter zu genie— 
ßen. Wir empfehlen daher allen unſeren Gemeinden, dieſes zum beſonderen 
Gegenſtand des Gebets zu machen, damit der Herr mehr junge Männer erwecke 
und willig mache, in ſeinen Dienſt zu treten. Wir freuen uns, aus dem geſchrie— 
benen Bericht des Bruders Ramaker wahrzunehmen, daß der Herr die Anſtalt ge— 
ſegnet und daß der Beſuch der Schule ein ſo erfreulicher iſt. Wir empfehlen unſeren 
Gemeinden, jährlich betend und gebend unſerer Predigerſchule zu gedenken, damit 
dies Werk zum Segen unſeres Geſamtwerkes und unſerer Gemeinden gedeihen 
möge. Wir hoffen, im nächſten Jahr einen Vertreter der Schule in Perſon eines 
der Lehrer im Britiſchen Nordweſten begrüßen zu können. — C. Pöhlmann, J. P. 
Rempel, K. P. Bickel. 

Publikationsſache. Der Beſuch des Geſchäftsführers, Br. K. 
P. Bickel, gereichte der Konferenz zum reichen Segen. Seine zündende 
Anſprache über die Gefahr, die dem chriſtlichen Leben von ſeiten der Tages— 
preſſe droht, ſowie ſeine weitere liebevolle Teilnahme an den Beratungen 
und erbaulichen Verſammlungen ließen uns erkennen, daß unſer Publi— 
kationsgeſchäft in ſicheren Händen liegt. Das Komitee für Publikations— 
ſache berichtete: 

Aus dem Bericht des Geſchäftsführers erſehen wir, daß unſer Publikations- 
geſchäft in gedeihlichem Zuſtand iſt. Die Gegenwart des Verwalters und ſeine Rede 
an die Konferenz waren von großem Segen. Der Herr wolle Br. Bickel noch lange 
in dieſem ſo wichtigen Fache erhalten und zum Segen ſein laſſen! Die Hervor— 
hebung der Macht der Preſſe iſt eine volle Wahrheit. Eltern ſollten daher acht 


darauf haben, was im Heim geleſen wird, damit unſere Kinder bewahrt bleiben 


vor dem Gift unreiner Lehre. Wir empfehlen: 1. Daß in unſerem Chriſtlichen 
Volkskalender das Kalendarium dem Nordweſten angemeſſen eingeſchaltet werde. 
2. Daß alle arbeitenden Brüder mit aller Kraft die Schriften unſeres Publikations- 
hauſes von Cleveland verbreiten helfen möchten. 3. Wir danken Br. Bickel herz 
lich, daß er die Konferenz mit ſeinem Beſuch beehrt und ſo regen Anteil genommen 
hat. Wir wünſchen ihm Gottes reichen Segen in ſeiner Tätigkeit. — A. Litwin, 
A. Karlenzig, F. H. Heinemann. | 


Witwen- und Waiſenſache, Alten- und Diakoniſſen- 
Heim. Im Jntereſſe der Witwen- und Waiſenſache waren Briefe von 
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den Brüdern Gleiß und J. Meier eingelaufen. Br. J. Meier wandte ſich 
ebenfalls brieflich im Intereſſe des Altenheims ſowie des Diakoniſſenheims 
in Chicago an die Konferenz. Br. F. H. Heinemann erklärte das Ver- 
hältnis des Waiſenhauſes in Louis ville zur Gemeinſchaft und die Witwen— 
und Waiſenpflege außerhalb des Heims. Das Komitee über dieſe Zweige 


legte folgenden Bericht vor: 

Wir freuen uns und danken Gott, daß die vor Ihm ſo wohlgefällige Unter— 
ſtützung der Witwen und Waiſen einen warmen Platz in den Herzen unſerer Ge— 
ſchwiſter findet. Beſonders erfreulich iſt es, daß durch die Unterſtützung, die den 
bedürftigen Witwen wird, es ihnen ermöglicht iſt, ihre Kinder bei ſich zu behalten 
und deren Erziehung zu überwachen. Auch ſprechen wir unſere Zufriedenheit 
darüber aus, daß dieſer Zweig chriſtlicher Tätigkeit verbunden worden iſt mit un- 
ſerem Waiſenheim in Louisville und daß die Arbeit nun in harmoniſcher Weiſe 
getan wird. Wir empiehlen allen unſeren Geſchwiſtern in den Gemeinden, daß 
ſie 1. dieſer Sache betend vor dem Herrn gedenken, und 2. auch in dieſem Jahr 
eine Gabe für die Verſorgung der Witwen und Waiſen auf den Altar des Herrn 
legen, eingedenk der Worte des Meiſters: „Was ihr getan habt einem dieſer Ge— 
ringſten, das habt ihr mir getan.“ Wir möchten auch die Aafmerkſamkeit unſerer 
Gemeinden auf das Geſuch von Br. J. Meier lenken für Unterſtützung des Alten— 
heims und des Diakoniſſenheims in Chicago. Es iſt unſere Überzeugung, daß dieſe 
beiden Einrichtungen ein dem Herrn wohlgefälliges Werk ſind, und wir empfehlen 
unſeren Gemeinden, daß ſie ihr Intereſſe durch eine jährliche Kollekte bekunden. — 
F. H. Heinemann, A. Kuhn. 

Frauenmiſſionsſache. Br. Wm. Schunke erklärte der Konferenz 
den Zweck und Segen dieſes bei uns etwas vernachläſſigten Miſſions— 
werkes. | 

Sonntagsſchul⸗ und Jugendvereinsſache. Der Sonntag: 
Nachmittag wurde der Sonntagsſchul- und Jugendveteinsſace gewidmet. 
Die Wichtigkeit der Sonntagsſchule wurde von Br. F. A. Müller, und die 
die des Jugendvereins von den Brüdern Bättig, Fenske und W. H. Müller 
hervorgehoben. Br. Bättig verlas ein Referat, betitelt: „Der Jugend- 
verein.“ Seine Kindheit, ſein Jünglingsalter und ſein Mannesalter 
bildeten die drei Hauptpunkte. Auf dieſen beiden Gebieten geſchieht unſere 
größte Vernachläſſigung und liegt daher auch die dringendſte Pflicht. 


Wichtige Zuſchriften. Das Komitee unterbreitete folgenden 
Bericht: | 

Auf die ſchriftlichen Geſuche von den Geſchwiſtern in Leduc und Saron möch— 
ten wir folgende Empfehlungen machen: Da die Verhältniſſe in Leduc und Saron 
ſich ſeit Jahresfriſt verändert haben, ſo iſt das Komitee bereit, einige Brüder in 
Vorſchlag zu bringen, die bei der Wahl ein s Predigers berückſichtigt werden 
könnten. Wir geben uns der Hoffnung hin, daß durch die Wahl eines geeigneten 
Bruders die Dinge im Laufe der Zeit zu aller Zufriedenheit geebnet werden möch— 
ten. Wir empfehlen weiter, daß die Geſchwiſter während der Predigerloſigkeit die 
benachbarten Brüder Prediger einladen, ſie von Zeit zu Zeit zu beſuchen, um ihnen 
das Evangelium zu verkünden. Wir raten der Gemeinde Neudorf und Lemberg, 
daß ſie gelegentlich ſolche Brüder, die in der Nähe wohnen, rufen, damit dieſe in 
Nördl. Konf. II. 
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etwaige ſtörende Verhältniſſe Einſicht nehmen und der Gemeinde behilflich ſeien, 
ſole zu beſeitigen. — H. Schwendener, Wm. Schunke, A. Bättig, C. Pöhlmann, 


A. Litwin, F. H. Heinemann, K. P. Bickel. 

Gottesdienſtliche Verſammlungen. Jeder Sitzung ging, 
mit einer Ausnahme, eine Gebetsſtunde voraus. Dieſelben wurden faſt 
alle von Br. Schwendener zum großen Segen aller Teilnehmer geleitet. 
An der Predigt des Wortes halfen die folgenden Brüder: G. Bienert, 
Text: Matth. 4, 23. 24; F. A. Müller, Text: Offb. 21, 5; A. Bättig, 
Text: Offb. 21, 4; F. A. Blodow, Text: Luk. 5, 4; W. H. Müller, 
Text: 1 Kor. 10, 31. Außer den genannten Brüdern predigten am 
Sonntag Nachmittag Br. Abr. Hager auf der Nordſeite und die Brüder 
Bickel und Schwendener am Sonntag Abend vor überfüllter Verſammlung 
in der Kirche. Die Nachverſammlungen am Freitag und Sonntag Abend 
erwieſen ſich als die ſegensreichſten der Konferenz, denn da entſtand ein 
Suchen und Fragen nach dem Heil in Chriſto, welches, gottlob, bei vielen 
zum Frieden wurde. Der Heilige Geiſt leitete dieſe zwei Verſammlungen. 
Nach der Miſſionspredigt am Samstag Abend folgte die Miſſionskollekte. 
In Bar und Unterſchriften wurde die anſehnliche Summe von 8567.15 
geſammelt. | . 


Schriftliche Arbeiten. Br. Abr. Hager referierte über: „Die 
große Bedeutung der Zerſtörung Jeruſalems für das Judentum und für 
die Entwickelung des Chriſtentums.“ Br C. Pöhlmann: „Die bibliſche 
Behandlung der Glieder der Gemeinde, die geſündigt haben “ Ad. Bättig: 
„Der Schaden und die Folgen der böſen Stichelreden.“ Über das Thema: 
„Was iſt Sünde wider den Heiligen Geiſt?“ welches von Br. F. A. Müller 
ſchriftlich hätte behandelt werden ſollen, wurde eine mündliche Beſprechung 
zum allgemeinen Nutzen geführt. 


Berichterſtatter. Für den „Sendboten“: A. Bättig; , Freie 
Preſſe“: F. A. Blöcow; „Nordweſten“ und „Germania“: A. Litwin; 
„Alberta Herold“: Abr. Hager; North West Baptist“ und Canadian 
Baptist“: C Pöhlmann. 

Dankes beſchlüſſe. 1. Wir ſprechen der hieſigen Gemeinde, ſowie den Ge— 
ſchwiſtern im allgemeinen unſeren herzlichen Dank für ihre freundliche Auf- 
nahme und mühevolle Arbeit. 2. Dem Prediger . Br. W. Schunke, 
ſagen wir viel Dank, ſowie auch den übrigen Beamten der Konferenz für ihre ge— 
leiſteten Dienſte. 3. Br. Schwendener und den übrigen Brüdern aus den Staaten 
ſagen wir aufrichtigen Dank für ihre rege Teilnahme an den erbaulichen und be— 
ratenden Verſammlungen. 4. Zum Schluß ſprechen wir den verſchiedenen Chö— 


ren unſeren Dank aus für belebenden Geſang und erhebende Vorträge. — F. A. 
Müller, G. Müller. 


Schluß. Durch eine liebliche Erweckung, die am Freitag Abend 
begann und in der am Sonntag und Montag Abend eine ſchöne Anzahl 
verſchiedenen Alters und beiderlei Geſchlechts ſich Jeſu ergaben, kam die 
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gensreihe Konferenz zum Abſchluß. Der Meiſter ſelbſt h-tte uns ſeine 
Nage geoffenbart und wir gingen fröhlich zurück an unſere reſpektive Arbeit, 
zenn wir hatten den Herrn geſehen. Will's Gott, ſo ſehen wir uns nächſtes 
Uhr wieder in Ebenezer, Sask. 

Ferd. A. Blödow, Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Alberta. 


Bittern Lake, Ad. Bättig, Prediger. Wir wünſchen euch Gottes reichen 
zegen auf der Konferenz! Zur Ehre Gottes können wir ſagen, daß wir als Ge- 
neinde noch ſtehen. Der treue Gott hat uns auch im vergangenen Jahr vor Sturm 
bewahrt. Wir ſind in Liebe miteinander ſowie auch mit unſerem lieben Prediger 
Fr. Bättig verbunden. Die Verſammlungen werden von den Gliedern der Gemeinde 
qut beſucht. Der Fremdenbeſuch iſt nur gering, da nur wenig Deutſche in der Nähe 
wohnen. Jugendverein und Sonntagsſchule deſtehen in Segen. Mit der Bitte um 
fernere Unterſtützung und treue Fürbitte ſenden wir der Konferenz eine herzliche. 
Einladung fürs nachſte Jahr. — Auguſt Link, Gemeindeſchreiber, Camroſe, Alta. 


Edmonton, Abr. Hager, Predizer. Auch im vergangenen Jahre hat der 
herr geholfen! Die Gottesdienſte ſind gut beſucht. Die Sonntagsſchule hat etwas 
abgenommen, andere deutſche Kirchen ſammeln ihre Kinder auch. Der Jugendverein 
hat unter Br. Bättigs Anleitung einen neuen Aufſchwung genommen. Gottes Wort 
wird von der Jugend fleißig ſtudiert. Der Geſangverein leiſtet wertvolle Dienſte. 
Tem Miſſionstomitee unſeren Dank für die $500 zum Kapellenbau! Unſer im Zen- 
trum der Stadt gelegenes Eigentum im Wert von $ 5000 iſt ſchuldenfrei. Der 
großen Schuld der Einyeimiſchen Miſſionsgeſellſchaft und der Manitoba Konvention 
wegen ſind wir dies Jahr ſelbſtändig geworden. Friede und Eintracht walten! Der 
konferenz Gottes Segen! — A. Hager, Jun., Gemeindeſchreiber, Edmonton, Alta. 


Glory Hill, Ed. Wolf, Prediger. Gottes Gnade war mit uns während 
des erſten Jahres unſeres Beſtehens. Der Herr half und ſegnete. Unſere Giteder- 
zahl iſt gewachſen. Br. Wolf widmet jetzt ſeine ganze Zejt Glory Hill. Die neue 
Zahn öffnet uns in Zukunft ſchöne Miſſionsfelder. Wir danken für die erhaltene 
Unterſtützung und bitten zugleich um fernere Hilfe. — Andrew Jaſperſen, Gemeinde- 
ſcheiber, Spruce Grove, Alta. 

Joſephsburg, G. M. Bienert, Prediger. Der Herr ſegne die Konferenz! 
Er hat uns ſein Wort treulich gehalten und uns nicht verlaſſen noch verſäumt. Trotz 
Stürme und Klippen ſind wir glücklich hindurch gekommen. Im Vertrauen auf Jhn 
lichten wir die Anker und ſpannen die Segel auch fürs nächſte Jahr. Unſer Feld 
hat gute Ausſicht und dehnt ſich immer weiter aus. 35 Meilen ſudlich von Irvine 
wurde eine Station Lebanon gegründet mit 14 Gliedern, ein Verſammlungshaus iſt 
bereits fertig und ſoll bald dem Herrn geweiht werden. Br. G. M. Bienert hat un⸗ 
etmüdlich und mit autem Erſolg gearbeitet. Die Gemeinde 1ſt feſter gegründet und 
nach innen und außen geſtählt worden. Durch Taufe, Wiederaufnahme und Briefe 
nieg die Gliederzahl von 68 auf 85. Einige ſtehen noch zur Taufe bereit. Der Herr 
ſeze Br. Bienert auch ferner vielen zum Segen! — George Schaller, ſtellvertretender 
Gemeindeſchreiber. b 

Knee Hill Creek, Predigerlos. Wir wünſchen der Konferenz Gottes 
teichen Segen! Unſere Gemeinde iſt noch jung und klein und dazu predigerlos. Die 
brüder Bättig, F. A. Müller, A. Hager, E. Wolf und G. M. Bienert haben uns von 
Zeit zu Zeit mit ihrem Beſuch erfreut. Wir wagten es mit Gottes Hilfe und der 
Unterſtützung der Miſſiousgeſellſchaft ſowie anderer Geſchwiſter ein Bethaus zu er- 
richten, 24x36, im Wert von $1000. Tem Herrn und allen freundlichen Helfern herz⸗ 
lich Dank! Dies Feld dehnt ſich ſchnell aus und wird immer wichtiger, ſollte daher 
einen Arbeiter haben. Wir gaben Br. Bienert einen Ruf. Wären wir nicht von der 
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Anſtrengung des Kirchenbaues noch etwas ſchwach, jo hätten wir dies Jahr eine 

Predigerwohnung bauen ſollen. So Gott will nachſtes Jahr! Die Miſſionsbehörde 

bitten wir um Unterſtützung für einen Prediger. Faus Br. Bienert den Ruf an— 

nimmt, ſchauen wir hoffnungsvoll in die Zukunft. Großen Erfolg können wir nicht 

berichten, hoffen aber, daß, wenn mehr geſat wird, die Ernte auch reichlicher ausfällt. 
John Haller, Gemeindeſchreiber, Mayton, Alta. 


Leduc, Predigerlos. Bis hierher hat uns der Herr gebracht! Die Hand des 
Heilandes hielt das Steuer und führte uns ſicher an allen Klippen vorbei. Leider if 
die Lage unter den Unzufriedenen durch den letztjährigen Rat der Konferenz nicht ge⸗ 


beſſert worden, ſie mißdeuten den Ausſpruch der Konferenz. Noch ſchmerzlicher be— 


rührt es uns, daß Br. F. A. Müller veranlaßt wurde, ſeine Arbeit unter uns nieder 
zulegen. Der Jugend- und Geſangverein bekunden reges Leben. Die Sonntagsſchule 
könnte lebendiger ſein. — Ad. Eckert, Gemeindeſchreiber, Saron, Alta. 


Rabbit Hill, Predigerlos. Zu eurer Konferenz wünſchen wir euch Gottes 
reichen Segen! Sind wieder ohne Prediger. Der weiten Entfernung wegen hat es 
Br. Wolf aufgeben müſſen, uns zu bedienen. Während ſeiner Wirtſamteit hier 
wurden 14 Seelen dem Herrn zugeführt. Wir empfehlen uns Gottes und eurer Für 
ſorge! Sorgt für uns, denn dies Feld iſt groß! — John Gutſche, Gemeindeſchreiber, 
Strathcona, Alta. | 


Weſt Wetaskiwin, Ad. Bättig, Prediger. Der Herr hat im vergangenen 
Jahr gnadenreich geholfen. Zwar können wir nicht von großen Siegen berichten, 
aber dennoch wurde die Gemeinde durch die treue Arbeit unſeres in Liebe mit uns 
verbundenen Br. Bättig geſtärkt. Wir vertrauen dem Herren für die Bekehrung von 
Sündern. Der Jugendverein erfreut ſich eines gedeihlichen Fortganges. Br. Bättig 
gibt ſich viel Mühe mit der Jugend. Die Sonntagsſchule nimmt zu und bereitet der 
Gemeinde Freude. Wir wünſchen euch Gottes Segen zu allen Beratungen! — 
Samuel Krauſe, Gemeindeſchreiber, Wetaskiwin, Alta. - 


Saskatchewan. 


Ebenezer, F. A. Blödow, Prediger. Der treue Bundesgott hat uns er— 
halten und geſegnet 11 Seelen wurden der Gemeinde durch die Taufe hinzugetan 
Eine Anzahl Geſchwiſter haben wir entlaſſen, weil ſie wünſchten, in Beaver Hills eine 
Gemeinde zu gründen. Von großen Erfolgen können wir nicht berichten. Br Blodow 
wirkt mit großem Ernſt unter uns. Der Herr gieße ſeinen Geiſt über uns aus, damit 
wir ernſter werden und ſich Sünder zu Ihm wenden! Leider mußten wir 3 Gliedern 
die Hand der G-meinſchaft entziehen. Der Herr ſei ihnen gnädig! Wir laden die 
Konferenz ein, ſich nächſtes Jahr mit uns zu verſammeln, und hoffen, daß unſere 
dritte Einladung endlich angenommen wird. Der Herr ſei mit euch in den Be— 
ratungen! — A. O. Fandrey, Gemeindeſchreiber, Ebenezer, Sask. 

Edenwald, C. Pöhlmann, Prediger. Die Gemeinde ſteht noch als ein Denk 
mal der Gnade und Geduld unſeres himmliſchen Vaters. 2 teure Seelen durften 
wir durch die Taufe der Gemeinde hinzutun. Unſer Prediger wurde auf ein langes 
Krankenlager gelegt, doch hat ihm der Herr wieder aufgeholfen. Br. Bienerts Beſuch 
letzten Winter diente uns zum reichen Segen In Balgonie hat die Gemeinde eine 
Predigerwohnung errichtet. Wir wünſchen der Konferenz Gottes Segen! — C. Pöhl— 
mann, Gemeindeſchreicer, pro. tem., Balzonie, Sask. 

Lemberg, J. Pekrul, Prediger. Hiermit ſenden wir die Statiſtik unſerer Ge— 
meinde. Der Herr war mit uns. Br. Pekrul bemüht ſich treu zu ſein in ſeiner Ar- 
beit. Auf manchen Stationen ſegnet der Herr ſeine Arbeit, ſodaß wir Zuwachs 
berichten dürfen. Auf den Stationen Southey und Grayſon wurden einige durch die 
Taufe aufgenommen. Mehrere ſtehen uns ſehr nahe. In der Gemeinde berrſcht 
Friede. Wir wünſchen der Konferenz reichen Segen! — Ludwig Betker, Gemeinde- 
ſchre iber, Lemberg, Sask. | 

Neudorf, R. Fenske, Prediger. Wir blicken wieder hoffnungsvoll in die Zu— 
kunft. Unſer Bedürfnis, wieder einen Unterhirten zu haben, leitete uns, Br. R. Feneke 
einen n geben. Er hat demwelben. zu unſerer Freude angenommen und wirkt 
nun im Segen unter uns. Nach dem Sturme folgte wieder Sonnenſchein. Am 
27. Mat hatten wir die Freude, 8 zu taufen, von denen emige Frieden hatten, als 
Br. Bienert bei uns war. Der Konfereuz des Herrn Segen! Im Auftrag der 
Gemeinde: John Neſſel. 
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Tabor, A. Litwin, Prediger. Des Herrn Winde haben uns aus allen Welt- 


= vilen nach Saskatchewan zuſammengeweht, wo wir eine Heimat gefunden haben. Am 
r nicht . März gründete hier Br. A. Litwin mu 8 Gliedern eine Gemeinde. Jetzt zählt 
18fäll jeſelbe 34 Glieder und hat eine Sonntagsſchule mit 20 Kindern und 3 Lehrern. 
. lnſere Hoffnung iſt, daß angezogen durch die ſchöne Gegend ſich noch viele unſerer 
geſchwiſter hier niederlaſſen werden. Wir bitten nun um Aufnahme in die Konferenz. 
— des Im Auftrage der Gemeinde: Auguſt Hoffmann, Gemeindeſchreiber, Tabor, Sask. 
er iſt 
ht ge: Manitoba. 
_ Bethel, Alb. Karlenzig, Prediger. Wir rühmen Jeſu Liebe, die bei aller 
_ zeränderung unveränderlich iſt. Durch Wegzug ſind wir ſehr geſhwaht Mit dem 
[ule |, Mai legte Br. Litwin hier ſeine Arbeit nieder. Doch der Herr hat wieder geholfen 
und uns in Br. Alb. Karlenzig wieder einen Unterhirten W der uns monatlich 
ottes einmal beſucht. Möge dies ein Jahr des Segens für uns ſein zur Rettung armer 
at es zünder! Wir wünſchen der Konferenz Gottes Segen! — J F. Edinger, Gemeinde— 
hier <retber, Ridgeville, Man. 
hor Morden, Alb Karlenzig, Prediger. Obwohl wir oftmals zagten, half uns 
doch der Herr. Unſer Häuflein 1ſt klein, doch werden die Verſammlungen und die 
Sonnlagsſchule aufrecht erhalten. Br. Alb. Karlenzig dient uns von Zeit zu Zeit 
enen nit dem Evangelium. Seine Predigt gereicht uns zum Segen. Wir ſind in Liebe 
ten, mit ihm verbunden. Der Herr wolle hier Wunder ſeiner Gnade tun! Zu den Be⸗ 
uns ratungen wünſchen wir Gottes Segen! Im Auftrage: Alb. Karlenzig, Plum 
von Coulee, Man. | 
1 Plum Coulee, Alb. Karlenzig, Prediger: Der Herr fithrte uns nach ſeinem 
Vohlgefallen. Wir können von keinen Siegen berichten, haben leider einige Familien 


durch Wegzug verloren. Infolgedeſſen ſind wir gering an — Wir ſind auf einem 
Felde von über 40 Meilen Ausdehnung zerſtreut. Die Verſammlungen werden mehr 
in Low Farm und Morris abgehalten, wo mehr Fremdenbeſuch iſt. Die Predigten 
unſeres Bruders gereichen uns zum Segen. Wir bitten: „Herr, führe Sunder zu 
deinem Licht!“ — Im Auftrage der Gemeinde: Alb. Karlenzig, Plum Coulee, Man. 


Winnipeg, Wm. Schunke, Prediger. Wir freuen uns, daß wir die Kon⸗ 
ferenz zum zweitenmal bei uns haben. Der Herr hat im vergangenen Jahre die 
Arbeit ſeiner Treuen geſegnet. Gottes Wort, das uns von unſerem Prediger ernſt 
und unermüdlich verkündigt wurde, hat ſeine Wirkung nicht verfehlt. Eine ganze 
Anzahl wurde bekehrt und durch die Taufe der Gemeinde hinzugetan. Die Verſamm 
lungen werden durchſchnittlih gut beſucht. In der Sonntagsſchule wurde mit 
großem Fleiß gearbeitet und das Werk geht vorwärts. Der Jugendverein 7 zwar 
an Gliederzahl abgenommen, iſt aber um ſo tätiger geworden. Unſece Miſſionarin, 
Schweſter M. S. Muller, iſt ſtets an der Arbeit und beſonders unter den Kleinen. 
Ter Herr war mit uns und es geht überall vorwärts. Die Station Whitemouth 
haben wir zwecks Gründung einer Gemeinde entlaſſen. Auch ſind wir als Gemeinde 
ſelbſtändig geworden. Wir erwarten in der Zukunft Großes vom Herrn! — R. H. 
Grapentin, Gemeindeſchreiber, 740 Elgin Ave., Winnipeg, Man. 


Whitemouth, J. P. Rempel, Prediger. Im März haben wir uns zu einer 
Gemeinde organiſiert, haben daher noch keinen Bericht. Br. Rempel hat die Arbeit 
als Prediger unter uns aufgenommen. Wir hoffen uns längs des Broken Head⸗ 
Fluſſes auszudehnen. Möge der Herr die Arbeit des Bruders ſegnen! Betet für 
; uns! 4 Segen zu den Beratungen! — Alb. Pfender, Gemeindeſchreiber, White⸗ 
2 mouth, Man. 
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Bericht der Miſſionsbeiträge der Nördlichen Konferenz von den 
Provinzen, Gemeinden und Gliedern. 


Beiträge. 
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3 Namen der Gemeinden. 
FE. Alberta : 

GO Bittern Lake....... 

15 Edmonton 


r 
V 
Knee Hill....... „ 
o 
Rabbit Hill... 
Wetaskiwin 


Ganze Summe 
Saskatchewan: 
. 
Eden wald. 
Lemberg 
Neudorf 


Ganze Summe 


Manitoba: 
V 
eee 8 
Plum Coul-e.. 


$ 47 
61 
71 

353 
31 
85 
38 
108 


8897 


67 


51 © 
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8 37 
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05 
40 
60 
70 
90 
60 
90 


50 


* — 25 
os D 


Ganze Summe 


$420 67 


Glieder. 


3386 


Per Glied. 


81 52 
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Ganze 1 der ene Konferenz 1355. 
| $1489. 
$1.10. 


Ganze Summe 
Per Glied. 
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IN MEMORIAM. 


Heimgänge während des Zahres. 


Von welcher Gemeinde. 


Joſephsburg, Alta... Alexander Deutſchmanunn 
2 * > 1 Eliſabeth Schneider 3 


Winnipeg, Mann... . . Roſalia Wolbold......:....... F £8 *© 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Bättig, Adolf, Metaskiwin, Alta., Can. 
Bienert, G., Saron, Alta., Can. 
Blodow, F. A., Yorkton, Sask., Can. 
Fenske, R., Robert P. O., Sask., Can. 
Hager, Abr., Edmonton, Alta., Can. 
Karlenzig, Alb., Plum Coulee, Man., Can. 

Kluckas, Adolf, Leduc, Alta., Can. 

Litwin, Adam, Tabor, Sask., Can. 

Müller, F. A., Saron, Alta., Can. 

Müller, Minnie S., Winnipeg, Man. 

Pekrul, J., Lemberg Sask., Can. 

Pöhlmann, C., Balgonie, Sask., Can. 

Schunke, Wm., 814 Bonnatyne Ave., Winnipeg, Man. 
Wolf, Edward, Spruce Grove, Alta, Can. 
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Konſtitution. 


5 
Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nördliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗Gemeinden.“ x 
II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) C8 ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
unter einander befriedigt werden. HU dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſam⸗ 
menkünfte abgehalten werden um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich 
beziehenden Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünſten 
ſoll das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten 
und zu verrichten, ſondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu er 
bauen, und auch der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes 
Gnade zum Segen zu werden. 

Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der In⸗ und 
Ausländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen 
beſonders Gelegenheit geben, alle auf die Forderung der heiligen Miſſions⸗ 
ſache bezüglichen Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtimmun⸗ 
gen zu treffen. 
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Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
der Grenzen der Provinz Manitoba und des britiſchen Nordweſtens ſoll freundlich 
eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. Jede Gemeinde, die ſich anſchlie⸗ , 
ßen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen, und es ſei denn, daß örtliche Ent⸗ > 
fernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt) ſich durch einen oder mehrere | . 
Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann auf die Empfehlung eines dazu ernann⸗ 
ten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz durch Stim⸗ 
menmehrheit aufgenommen werden. Jede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat 
das Recht, ſich an der jährlichen Konferenz durch ihren Prediger nebſtanderen Abge⸗ 
ordneten in folgender Ordnung vertreten zu laſſen: für das erſte Hundert Mitglieder 
durch vier und für jedes weitere Hundert oder Bruchteil durch zwei Delegaten. 


IV. | 
Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unord* 
nungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 
v. . 


CRAFT 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Reguließ 
der Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung 
Miſſionswerkes ihre Neben jeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stinmenmet 
heit angenommen oder verändert werden können. 

' VI. 

Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſttährige Kon- 
ferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, nach⸗ 
dem zuvor _ Kandidaten zu dieſem Zweck ebenfalls durch Stimmzettel nominiert 
worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute Stimmenmehr⸗ 
heit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe Weiſe ſoll em 
ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des Vorſitzers deſſen 
Stelle einnehmen ſoll. 


VII. 


Ein Sekretär ſoll jährlich durch Stimmenmehrheit auf die obige Weiſe erwählt 
werden, welcher die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und überhaupt die vor⸗ 
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kommenden Schreibarbeiten zu beſorgen hat. Derſelbe iſt ermächtigt, die Beiträge 


für Konferenzverhandlungen entgegenzunehmen und die Unkoſten, die in Verbindung 
mit denſelben der Konferenz entſtehen, davon zu beſtreiten. | 


VIII. 


1. Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz ein Miſſions⸗Komitee, beſtehend aus drei Mitgliedern. 


2. Aus dieſen drei Mitgliedern erwählt die Konferenz durch Stimmzettel jährlich 
einen Miſſions⸗Sekretär, ſowie deſſen Stellvertreter, welcher die Konferenz im Allge— 
meinen Miſſions⸗Komitee vertritt. 8 


3. Der Miſſions⸗Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſions— 
werk in der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 
darüber vorlegen. | 7 

4. Ein Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Gelder in Empfang nimmt und 
dieſelben monatlich dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermittelt. Er ſoll der Konferenz 
jährlich einen Kaſſenbericht vorlegen. 

5. Von den drei Mitgliedern des Miſſions Komitees ſoll zunächſt eins für drei 

ahre, eins für zwei Jahre und eins für ein Jahr gewählt werden. Dann ſoll jedes 
Wo ein Mitglied auf drei Jahre erwählt werden. Die Austretenden können wieder 
gewählt werden. 

6. Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung der Allgemeinen Miſſions⸗Behörde verſammeln, über die Miſſions- 
felder beraten und die nörigen Beſtimmungen treffen. Am Schluſſe der Konferenz, 
nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee noch ein- 
mal verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und 
Protokollführer zu wählen. | 

7. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions- 
kaſſe einzukommen wunſcht, ſo ſoll ſte ſich vor der Wahl eines Predigers ode: einer 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee darüber beraten und ſich 
dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſſions⸗ 
Sekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen Mifſions⸗Sekretär wenden. 


IX. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zwei Drittel Stimmenmehrhen verändert oder vermehrt werden. 


Nebeugeſetze. 


— — 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm⸗ 
lungen aufrecht zu erhalten. 
2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge- 
wöhnlichen gotiesdiennlichen Uebungen zu eröffnen. 


3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar 
und deutlich der Konferenz vorzulegen. 


4. Wünſcht irgend ein Konferenz⸗Mitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu 
bringen, oder ſic an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen 
zu ertennen zu geben. | S 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 
zu geben. Hat jemand das Wort — 32 ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten 
und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 


6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 
ehoriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener N desſelben das 
chlußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur 

Abſtimmung zu bringen. 
7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 


8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 


Die „Helfende Hand“. 
was will die „Helfende Hand“ d 


Es ſoll das Beſtreben dieſes Bundes ſein, in unſeren Gemeinden Vereine zu 
gründen oder einzelne Mitglieder zu gewinnen, die willig ſind, chriſtliche 
Schriften zu verbreiten. Ferner ſoll es die Aufgabe dieſer freiwilligen 
Arbeiter ſein, Leute zu unſeren Gottesdienſten einzuladen und perſönlich mit 
ihnen über ihr Seelenheil zu reden. In kurzen Worten: Wir ſind 
beſtrebt, mit der Hilfe unſeres Heilandes und ſeines guten Heiligen Geiſtes: 


1. Schriften⸗Miſſion zu treiben und 
2. Im Dienſte J ſu perſönliche Arbeit zu tun. 


Seit Jahren liefert der Publikationsverein der deutſchen Baptiſten, Cleve⸗ 
land, O., Schriften und Teſtamente unter beſonderen Bedingungen frei und 
umſonſt aus. Sodann wird alljährlich in unſeren Sonntagsſchulen am ſogenann⸗ 
ten Bibeltag eine Kollekte für Bibel⸗ und Schriften verbreitung gehoben. Es iſt 
daher das Ziel des Bundes, in planmäßiger Weiſe dieſe Schriften miſſion 
mit Erfolg zu betreiben. Wir glauben, daß ein Zuſammenſchluß aller Traktat⸗ 
und Schriftenverteiler den Geiſt der Zuſammengehörigkeit wecken und erhalten und 
das Intereſſe erhöhen wird. Wir wollen Gelegenheiten ſuchen, unſeren Mit⸗ und 
Nebenmenſchen in Freud und Leid in der Tat eine helfende Hand zu ſein. 


Wie kann man Traktate und Schriften zur freien Ver⸗ 
teilung erhalten d 


Der Publikationsverein der deutſchen Baptiſten, 3804 
Payne Ave. N. E. Cleveland, Ohio, iſt das Hauptquartier des Bundes 
der „Helfenden Hand“. Von hier aus werden die Schriften verſandt und die 
Arbeit geleitet. Wer nun im Beſitz einer Mitgliedskarte des Bundes 
der „Helfenden Hand iſt und ſich bei ſeinen Beſtellungen auf 
dieſe Mitgliedſchaft beruft, der erhält Traktate und ſonſtige Schriften 


frei und umſonſt. Für ſolches Geſuch haben wir beſondere Beſtellungs- 


formulare, die jederzeit von Cleveland aus gern zugeſandt werden. Der Beitritt 
zum Bund der „Helfenden Hand“ koſtet nichts, und ſind keine Beiträge 
zu bezahlen. Um die Sache zu vereinfachen, finden wir es empfehlenswert, 
daß in jeder Gemeinde, groß oder klein, Vereine für die Schriftenmiſſion gegrün⸗ 
det werden. Die ſchon beſtehenden Traktatvereine können als ſolche ohne irgend 
welche Formal tät in den Bund der , Helfenden Hand“ eingereiht werden. 

Sind einzelnſtehende Perſonen willig, dieſe Arbeit aufzunehmen und ſollte in 
ihrem Ort kein ſolcher Verein b.ſtehen, ſo können fie ſich in Cleveland bei K. P. 
Bickel bei dem Publikationsverein, 3804 Payne Ave. N. E., brieflich melden, und 
wird ihnen koſtenlos eine Mitgliedskarte ausgeſtellt und zugeſandt werden. Dieſe 
gehören zur Zentralgruppe. 
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Etwas iiber ſyſtematiſche Verbreitung des „Wegweiſers“. 


Man legte und legt heute noch viel Wert auf die Traktatverteilung, und 
ſollte dieſe unter keinen Umſtänden vernachläſſigt werden. Es gehört hierzu Er⸗ 
fahrung, und ſollte dieſe Arbeit mit großer Umſicht geſchehen. Eine andere Art 
der Schriften verbreitung paßt ſich mehr unſeren heutigen Verhältniſſen an und 
kann unter richtiger Anleitung von den jüngſten Mitgliedern geſchehen. Wir 
meinen die Verbreitung des „Wegweiſers“. Das Blatt erſcheint 8 Sei- 
ten ſtark und monatlich. Der Preis bei 10—100 Exe plaren iſt 10 Cents pro 
Jahrgang, bei 200 — 400 iſt er 9 Cents pro Jahrgang. Bei Bezug von mindeſtens 
100 Exemplaren liefern wir eine Beilage und bei 200 und mehr einen vierſeitigen 
Umſchlag gratis; nur der erſtmalige Satz wird berechnet. Hierauf kö inen die Be: 
kanntmachungen, Programme 2c. der Gemeinde veröffentlicht werden. Nähere 
Mitteilung wird hierüber in Cleveland gern erteilt. 

Ehe man dieſe Arbeit beginnt, iſt es nötig, feſtzuſtellen, wie viele Deutſche in 
der Nachbarſchaft wohnen. Man nehme ihre Adreſſen und mache daraus eine Liſte. 
Hat man die Liſte, ſo teile man die Stadt oder den Ort oder den Stadtteil in 
Diſtrikte ein. Nun beſtimme man je ein oder auch mehrere Mitglieder, die in dem 
betreffenden Diſtrikt das Blatt in die Häuſer nehmen, und zwar pünktlich und 
monatlich. Um dieſe Arbeit planmäßig zu betreiben, gebrauche man die vorhin 
erwähnte „Arbeitskarte“. Man tut wohl, wenn man Mitgliedern, die dieſe 
planmäßige Arbeit nicht verrichten können, 2—3 „Wegweiſer“ mitgibt, um in ihrer 
Nachbarſchaft dieſe zu verbreiten. Sodann auf den Straßen, in den shops, stores, 
auf street cars und auf dem Lande findet man gelegentlich Deutſche, denen man 
ein Blatt zu leſen geben kann. Man wird finden, daß im allgemeinen das Blatt 
gern angenommen wird. Hin und wieder trifft man wohl einen „Grobian“, aber 
den Kopf reißt er dir nicht ab. Bedenken wir, daß Liebe zur Sache und zu armen 
Sündern die Sache leicht macht und der Heiland uns einen herrlichen Lohn ver⸗ 
heißt und auch geben wird. 

Die „Helfende Hand“ gibt auf Verlangen Bibeln und Teſtamente an 
ſolche ab, die dieſe nicht kaufen können. | 

Die „Kalender⸗Miſſion“ iſt kein verachtenswerter Zweig der Arbeit 
unſeres Bundes und iſt beſonders im Herbſt jedes Jahres mit Erfolg aufzunehmen. 
Der Preis des , Chriſtlihen Volkskalenders“ iſt 15 Cents, beim Dutzend 
billiger. Der Preis des „Familien⸗Abreißkalenders“ iſt 35 Cents. 


Alle Korreſpondenz adreſſiere man: 


k. P. Bickel, Mgr., 


3804 Payne Ave. N. E., 


CLEVELAND, OHIO, 
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